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Beiblatt zur Parl~entskorrespond~ 24"Jänner 1952. 

An Ir ase b e a n t w 0 r tun g 

Auf die Anfrage der Abg. M a r k und Genossen, betreffend die Gewährung 

einer Subvention an die "Österreichische HochschülerschaftlI, teilt Bundes­

minister für Unterricht Dr.H u r des folgendes mit& 

Die österreichisohe Hochschülerschaft ist 1m Jänner 1951 an da-s Bundes'" 

ministerium für Unterricht mit dem Plan eines Skitreffens von Mandataren und 

Funktioniren, das 1m Bundessportheim Obergurgl stattfinden sollte, herange­

t~etan. FUr,dieae Veranstaltung, an der rund 60 Studierende teilnehmen sollten, 

wurde auch eine Subvention erbeten. Die gesohäftsordnungsmässige abschlägige 

Erledigung des diesbesüglichen Ansuchens erfolgte unter dem 13.April 1951, zu 
einem ZeitpUnkt, in dem der geplante Beginn des Skitreffens unmittelbar bevor­

stand.. 

IR der Ungewissheit, ob die Erlangung einer Subvention überhaupt möglioh 

aein würde u n ci naoh der sohliesslich getrof~enan negativen Entscheidung des 

B~ndesm1n1ster1ums für Unterricht standen die Veranstalter vor der Notwendig­

keit, das Skitreffen in der ursprünglichen Form abzusagen, da die meisten An­
gehiSr1gen des in Aussicht genommenen Teilnehmerkreises die vollen Kosten - naoh 

AQsfall der anfangs gewärtigten Subvention - nicht aus eigenen Mitteln be­

streiten konnten. 
Anderersei ts war a.ber mit der tei tung des Bundcssporthej,mes Obergurgl 

eine fixe ferm1nvereinbarung eingegangen worden, die ohne finanzielle Schädigung 

der öste,rreichischen Hoohsohül~~schaft nicht gelöst werden konnte. , 

Angesiohts dieser prekären Situation war es da, verständliche Bestreben 

der Veranstalter, wenigstens eine Ersatzveranstaltung zustandezubringen und 

da.fUr alle in Betracht kommenden Interessenten zu finden, soweit diese nur in 

der J:,age waren, wenigstens zunij-chat das finanzielle Risiko eines solchen Kurses 

zu übernehmen. Dies 1st schliess110h auch gelungen. 

Gleichzeitig wurde aber auen noohmals an das Bundesminister1um für Unter­

richt mit dem Erauohenherangetreten, wenigstens für die mittellosen und be­

dürftigen Teilnehmer an diesem let$teren Ku.rs eine wenn auch reduzierte Sub­

.ventlon zu gewähren. 

Uber dieses neuerliche Ansuchen \vurde im Bundesministerium für Unterrioht 

mit h~. Erlass vom 29.Juni 1951 entschieden und da~na~h ein Subventionsbeitrag 
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von 4.000 5Hein Bl:'Uchte1l des von den Veranstaltern ursprililglich erwarteten 

Subventionsbetrages - rese~ertQ Diese Summe wurde der Bundessportverwaltung, 

der das BundessportheimObergurgl untersteht, direkt überwiesen. Solche direkte 

Anweisungen von Subventionen für Sportkurse an das betreffende Bundessporthe1m 

werden häufig zur Vermeidung von Weitläufigkeiten und zur Sicherung der be­

st1mmungsgemässen Verwendung des Geldes vorgenommen. 

Nach Mitteilung der Bundessportverwaltung betrugen die Verpflegskos~Qn 

des in Rede atehend~ Skikurses 10.952 S, die Fahrtkosten dUrften rund 10.000 3 

ausgemacht haben, sodass der ü.b~rwiesene Betrag nur einen Zus.chuss für bediirft:!.· ... 
, .' \ 'I 

ge Studenten darstellt" FUr alle Auslagen, soweit sienieht durch die Subven--

tion des Bundesministeriums für Unterricht 1m Betrage von 4.000 S gedeokt 

wrden, hatten die Teilnehme:r a.m Skikurs. selbst au:fzukommen~ 

Die dem beabs~dht!gten Zwecke entsprechende Ve~endung des Betrages'= 

wurde durch die schon erwähnte 'UberweisUllgsmodaliät( ,ges!che:rto 

-..... -.... -.-.-

, ' 
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